
© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2015 I www.klett.de I Alle Rechte vorbehalten. I deutsch.punkt SB 4 I ISBN 978-3-12-313814-3
Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten.

zu deutsch.punkt 4 I Kapitel 1, S. 18/19

Interessen und Stärken erforschen
 
Mein Weg bei Lidl! 

Vanessa Thomsa – Auszubildende zur Kauffrau im Einzelhandel, 21 Jahre alt

Bereits vor meiner Ausbildung als Verkäuferin jobbte ich als Aushilfskraft in einer 

Lidl Filiale. Während dieser Zeit wurde mir schnell klar, dass ich bei Lidl meine 

Ausbildung machen möchte. Im August 2012 begann ich dann meine Ausbildung als 

Verkäuferin in der Lidl Filiale in Nideggen. 

Ich lernte zunächst die einzelnen Warengruppen kennen und wie man richtig Ware 

in der Filiale einräumt. Hierbei merkte ich schnell, wie schwer eigentlich so ein 

Bananenkarton sein kann. Ich spürte Muskeln in meinem Körper, von deren Existenz 

ich vorher gar nichts wusste. Aber zum Glück unterstützten mich immer die anderen 

Mitarbeiter und so war immer schnell eine helfende Hand zur Seite. Dann lernte ich 

kassieren, die Kasse  abzurechnen, zu backen, die Frische kontrolle durchzuführen, die 

Ware zu bestellen und das Präsentieren unserer Non-Food Artikel. 

Außerdem besuchte ich  Schulungen, bei denen ich nicht nur andere  Auszubildende 

kennenlernen durfte, sondern mir auch weiteres Wissen aneignete, um meine 

bisherigen Kenntnisse zu erweitern und zu festigen. Die Ausbildung bei Lidl ist 

klar strukturiert und mithilfe meines Einarbeitungsplanes lernte ich die einzelnen 

Bereiche erfolgreich kennen. Darüber hinaus zeigten mir regelmäßige Tests meinen 

momen tanen Wissensstand.

Im Oktober 2014 bot sich für mich die Möglichkeit, an dem Projekt: „Azubis leiten 

eine Filiale“ teil zunehmen. In einer Aachener Lidl-Filiale durfte ich über einem 

Zeitraum von zwei Wochen in die Rolle der stellvertretenden Filialleitung schlüpfen. 

Meine Aufgabe bestand neben den alltäglichen Tätigkeiten in der Filiale darin, 

Aufgaben klar zu verteilen und gemeinsam mit den anderen Auszubildenden der 

Regionalgesellschaft neue Herausforderungen anzunehmen und diese auch zu 

bewältigen. Ich durfte somit ein Teil eines neuen Teams sein und war erstaunt 

darüber, wie viel man noch von den anderen Azubis lernen konnte. Ich lernte in dem 

Projekt ebenso, wie wichtig die Zusammenarbeit in einem großen Team ist. Selbst in 

dieser „fremden“ Filiale fühlte ich mich nicht allein gelassen. Das war für mich bisher 

das absolute Highlight in meiner Ausbildung, und ich merkte, wie viel Spaß Ver-

antwortung macht. 

Mein Ziel ist es, noch mehr Verantwortung zu übernehmen. Daher mache ich gerade, 

nach dem Abschluss meiner Ausbildung als Verkäuferin, durch ein zusätzliches Jahr 

die Ausbildung zur Einzelhandelskauffrau. Danach möchte ich mich auf mein Ziel 

konzentrieren – Filialleiterin zu werden. Die Ausbildung bei Lidl ist für mich trotz der 

Arbeit immer mit Wohlbefinden begleitet, fast wie in einer großen Familie. Wer also 

eine wirklich gute Ausbildung machen möchte, ist bei Lidl an der richtigen Adresse.

Textquelle: Erfahrungsbricht Ausbildung. Mein Weg bei Lidl. Unter: http://www.karriere-bei-lidl.de/cps/rde/xchg/ 
SID-90D865EC-CBD39BC7/lidl_ji/hs.xsl/5608.htm [05.03.2015]
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